
Alisa Korn gewinnt ersten europäischen Kunst- und Kulturpreis  

am Gymnasium Ebingen in Memoriam Ekkehart Rautenstrauch 

 

 

Der im Juli 2021 ausgelobte Kunst- und 

Kulturpreis am Gymnasium Ebingen in 

Memoriam Ekkehart-Rautenstrauch ist nun 

zum ersten Mal vergeben worden. Bis Januar 

wurden von genau 20 Schülerinnen und 

Schülern zum großen Teil hochkarätige Werke 

eingereicht: vor allem Bildwerke, aber auch 

Skulpturen, Rap, Erzählung, Essay – alles war 

möglich, sofern es nur im Bereich Kunst und 

Kultur zu verorten war.  

Im Februar hat die fünfköpfige Jury, bestehend aus dem Bruder des Künstlers, Dr. Thomas und 

Nichte Nina Rautenstrauch, sowie der Kunst-Fachverantwortlichen am Gymnasium Ebingen, 

Ljliana Babic, dem Schulleiter Dr. Christian Schenk, aber auch dem Kunstschaffenden Bruno 

Schlagenhauf unabhängig voneinander in Albstadt und München die eingereichten zwanzig 

Kunst- und Kulturprodukte begutachtet und darüber befunden. Nun steht das Urteil fest: 

Siegerin ist Alisa Korn. Die weiteren 19 Schülerinnen und Schüler erhielten als Anerkennung 

ihrer zum großen Teil ebenfalls äußerst ansprechenden eingereichten Werke eine Urkunde 

sowie eine mit Süßigkeiten gefüllte Gymnasium-Ebingen-Tasse.  

Zur Erinnerung: Ekkehart Rautenstrauch wurde 1941 geboren; der runde Geburtstag vor 80 

Jahren stellte den Anlass dar, diesen Preis einzurichten - mit noblen 500 Euro dotiert. Warum 

wir in Absprache mit Familie Rautenstrauch, Angehörigen und deren Freunden diesen Preis 

„Europäischer Kunst- und Kulturpreis“ nennen? Als allgemeinbildendes Gymnasium hier in 

Albstadt sind wir besonders interessiert an einer vertieften, breiten, im aufgeklärten Sinne 

weltbürgerlich ausgerichteten Bildung. Wir wollen die Humanität jedes einzelnen fördern: in 

kosmopolitischer Manier. 

Das diesjährige Motto der Ausschreibung lautete: „MENSCHEN verbinden!“ Zur Begründung, 

warum die Schülerin aus der Kursstufe 2, die dieses Jahr auch eine Abitur-Prüfung im 

Leistungsfach Bildende Kunst ablegen wird, diesen Preis zugesprochen bekommen hat: 

Das Bild bietet eine spannende Komposition. Vor der chromatisch sowie gestalterisch eher 

unauffälligen Schulhofkulisse ereignet sich das Hauptgeschehen. Eine abstrahierte, reliefartig 

modellierte und mit der energetisch leuchtenden Farbe Rot gemalte Menschengruppe, links 

im Bild, stehen zwei übermenschlich große Hände gegenüber, in einer einladenden Geste 

detailreich gemalt. 

Diese starken, aber auch stets aufeinander angewiesenen und gleichzeitig den Konflikten 

ausgesetzten Individuen streben womöglich nach einer Lösung. Die gegenüberstehenden 

Hände könnten symbolisch für einen dringend notwendigen, gemeinsamen Dialog stehen. Es 

könnte ein Handlungsappell impliziert sein, zumal in Zeiten, in der Individualisierung die 



Vorstellung einer Gemeinschaft in den Schatten stellt, entsprechend zu handeln: sich 

miteinander zu verbinden, aufeinander einzugehen und die Diskussionskultur zu verändern. 

Im Hintergrund steht der in der Vorderansicht schemenhaft erkennbare Baukörper des 

Gymnasiums Ebingen; die intendierte Begegnung ereignet sich also auf dem Schulhof, die 

Schule bietet als Institution die Zusammenführung der Generationen – die eher schon „alten“ 

Hände, die für den Betrachter oder die energiegeladenen roten Figuren (Schülerinnen und 

Schüler?) von außen vielleicht zunächst abschreckend wirken. Umgekehrt wirken die 

gleichsam gerade aus den Elementen Geborenen in ihrer Entwicklung und ihrem Streben 

Befeuerten verletzlich und forsch zugleich. Ähneln sie eher naturhaften Wesen, denen 

humanistisch-aufgeklärte Bildung vermittelt werden muss (von den „Alten“?) oder tragen sie 

den wahrhaft MENSCHEN verbindenden, vernünftigen Kern als Entelechie bereits in sich? 

Der Öffentlichkeit werden alle 20 eingereichten Werke vorgestellt beim großen Schulfest, das 

dieses Jahr anlässlich des 50-jährigen Bestehens des neuen Gebäudes des Gymnasiums 

Ebingen am Samstag, 16. Juli 2022 stattfinden wird. Zu diesem Fest hat unser Landrat Günter-

Martin Pauli seine Teilnahme zur feierlichen Eröffnung um 11.00 Uhr bereits zugesagt. 

 

 

 

Für das Gymnasium Ebingen 

Albstadt, den 29.03.2022   Dr. Christian Schenk, Schulleiter 

 

 

  


